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nd sobald S1C c5 nıcht mehr N, hätten SS das Recht auf iıhren
Bestand verwirkt, un:! der Staa  + habe berechtigten Anspruch auf ıhre
(GGüter Ihm gegenüber suchte Dom Lambelınot Cr 1802) dıe hre
der Congregation retten, indem den aNnONYMECIL Autor des
vorgedachten Buches sıegreich wıderlegte ure Rıchtigstellung
der geschıichtlichen Thatsachen un durch den Hınweıls autf che
unabwendbare Säcularısation als nothwendige Frucht solcher
Anschauungen.

Wenige re spater, un: dıe Revolution FAC AUS, un
War dıe Klöster geschehen.

Dıiıe Lambrechter "Todtenrotel VOo 150I1-—1502.
on Dr. Otto Schmid, Theol .Prof. der Universität Graz.

(Fortsetzung AUS eft Jahrg VIl 398 406.)
2() Oet

; AR Eixhibitor PDPESCHCIUM lıtterarum visıtauıt eCONLHVENLUM
nNnostrum Durensea fratrum “ TE RL de obse©  ® 1n

profesto mılıum VIPSLIELUT, PrO quıbus oratıonum vestrarum
suffragia humiliter petimus.

wurde 1459Das Franziıskanerkloster 111 Düren, Bethanıen genannt,
gegründet, wenıgstens wurde 111 diesem Jahre mıt, dem Baue des ejıgent]l. Kloster’
begonnen, 802 aufgehoben ; dıie Klosterkirche ıst, Jetzt Pfarrkirche sel
Jungfrau Marıa (Bonn, Rumpel und Fischhbach Sammlung on Materı1alıen

Geschichte üren’s 298 ft, WO auch O1N, freilich nıcht vollständigesVerzeichnis der Guardiane VSmıitgetheilt 1ıst. Binterim uıund Mooren ©
die alte Erzdiöde. Ööln. Grote 1:16)

(Jet
1 Presenec1:um hıtterarum exhıbitor visıtaut eONuentum

ılhelmiınostrum de %a u 1 611 Ordınıs
rofesto vndecım mılıum VIP’SINUM ; orate DrO nostrıis, simıilıter

himus DFO vestris ; 4ANNO
Der Wilhelmitenorden wurde Herzog Wilhelm Malavalle, nıcht ber

Wilhelm NC Herzog on Aquitanıen, gestiftet. Jener berühmt durch
174205 strenges Lieben, star 11540 und Schüler Albert SOW 16 andere
n erhbauten dort, WO Wiılhelm Se1 ascetisches Leben beschlossen, 6111

Kloster ; folgten dann solche Ansiedlungen 111 Frankreich, den Nıederlanden,Deutschland, Ungarn. Die W ilhelmiten folgten 1l der Hauptsache der Kegel
des Benedicet, trugen jedoch W eE18se Kleidung‘; , viele Klöster schlossen ch
aber späterdem Cistercienser- der Benedietinerorden an, manche traten ZU: den
Augustiner Eremiten ber. Deutschland mit Ungarn bıldete Provinz. Im

Jahrh. die Wilhelmiten bereıts erloschen ; vgl Helyot: Ausführliche
(GAeschichte aller Kloster- und Ritterorden, SE Cap > 168 —178

rockhoff Die Kloster Orden der kath Kırche,

Kxamen crıt1que des recherches historiques, Parıs., 1788 80



Das Wilhelmiterkloster Paradıes beı Dü: wurde N  e VOor dem Phılıppsthor
/A Düren SCOT., 1536 }A Erweiıterung der Festungswerke 381 die Stadt
verlegt, das „NEUuUE€ Paradıes ;“ 1543 wurde letzteres beı der Belagerung durch
kaıser Karl sehr beschädigt, 1547 wıeder aufgebaut, nde des Jahrh

eEs W69E. Aussterben‘: der Mitgliıeder 3008 Kınige Nachrichten beı
Bonn, KRumpel und Fıischbach 293

(Qet
123 Baiulus DFrESENCIUM Comparult 111 CONuEeNTLU nOostro

Durens1i dı OrchınNıs beatissiıme VIPSINIS Marie de monte Carmelo
profesto vyndecım nıllum orate DLrO nostris : AanNO 1501

Karmelıiten Düren gestiftet 1359 durch Herzug Wılhelm OMl Jühich
beı der Belagerung 1543 wurde das Kloster theılweıse ZerstOrt un: dann, weiıl
dıe Mönche noch WON1IS'O J abgebrochen; vgl Bonn U:

296 . bel Grote nıcht erwähnt.

et
124 Balulus PreseNCL1UM comparult ıNn ececles1a collegiata

Martini K IN salutis millesimo 19 profesto
vyndecım mılıum NUum, YUO clauserunt extiremum magıster
Helmbertus Mengerschusser, (jerardus de Dulken confratres et
COMNCANON1LCL nostr1 (!) alLımmas omnıbus vestris fidelıter
cCommMmendamus.

Königliches Collegiatstift Z Kerpen 111 der Kheinprovinz, angeblich
arl 010 gestiftet ; e erstie urkundliche Erwähnung scheint ber
Jahre 11478 AU datıren (Lacomblet: Urkundenbuch des Niederrhein’s I Nr. 466)
A0 1793 zählte dies Collegiatstift Canonicı 1111 (+anzen, 1802 aufgehoben.
(Bınterim und OOren : Die alte Erzdiöecse Köln 1, - Lacomblet
öfters Tote 272,)

24 Oet
k Funebrifer presenthum nNnOsIrIıs aspectibus intuenda hec

attulıit NOSTrO monastierio 111 n i b h ordınıs (Ciisterciens!1:
(Goloniensis dvocanno0 M® et 10 d1ie vndecim milium
Nnum  D}oratePTFrO nOostris eTi orabımus proO vestris.

Bottenbroich wurde Gottfried, dem Propste der Collegiatkirche
5ös Chrysanthi el Dariae ı111 Eifel, als Cistereienser-Nonnenkloster 1231 gegründet;
q 1448 wurde dasselbe, da as Sah2Z verfallen Wary n1ıf Cistercienser Mönchen
AUS dem Kloster (jamp (Campus vetus), ebenfalls der Erzdiöc Köln besetzt
(Janauschek Nr9 Grote un! dıe bei beiden angegebene Lateratur.)

D} et
funt nobiseum 1DSO die vyndecım mılıum VIPrSINUM

in monaster10 beate Mariıe 111 Konynxdorp: orate pro
nostrıis el orabımus Dro vestris.

Könmegsdorf, regı1a, Benedietiner-Nonnenkloster, arl d
gegründet, aufgehoben.

D Oet
127 Lumınum NnOsStirorum obtutibus hulusce cartie funebrifer

N  — noblis obiecıit annn verbı incarnalı sepefato altera vyndecım



In V NOSTTO MONASTEeTIO 3 8 D a Iren ordınıs anctı
Jener cH (20] (JI1 ÜYOCz quıidem Verse CALILIS VIiam
sın venerandus pbater domınus domınus Kutgerus Morvsser,
fA{er Johannes (Jrovyiften sacerdotes ar monachl LO
anımabus OTacCcioNnuIn vestrarum suliragia obnıxe deprecamur oh
CÄ HhrISEt Ssaluatorıs ATINOLPEIN

Kutgerus de Moyrsa, bestätigt als (der 31 Abt Brauweiler Al A Jänner
149%€, starb schon Jänner 1498; das Neerol. on Mar: Laach rwähnt
ME  In an d1iesem Tage. Brauweiler vurde 1024 VO Pfalzgrafen Ehrenfried und

iNnler Frau Mathilde ZeOT., S! dass diıesem rTe dıe ersten Mönche 111

vauweiler ankamen; 1025 WUurde dıe Kırche eingeweiht;; 1048 begann der eigentliche
Klosterbau; 1469 tirat der Bursfelder Congreg. bel, wurde e aufgehoben.
Mabillon, nna 1  „ 280 S Galhia christ. IL, WD6 Annales

Brunwilarenses ab qU.0 Boehmer : Fontes 3,7 1 E Würdtwein :
Subsidia eiCc. D, 65—68 Pez: Secrpt. 15 99 — 10 Chronicon Brunwylrense

Godefridus Kckertz Annalen des hıst. Vereıins Niederrhein 4:
A OT 1 AA261 20, DA260 Grote 55 und die daselbst angegebene

ıterafu

Jet
1928 3allıl S horum nOostrıs btulıt aspectihus NOSTIrO 1

ONAastierı0 VIrSINUM, 111Agathe gqltera die post XI mil
UqUO obierunt veneranda domına abbatıssa Mechtildis Burhbach,
Christina. Geeciha gnes: orate DFO nostris. orabımus PrO vestris.

Aehtissın Mechitialdıs Borbach star Dez (nicht 179 Dez., Aie Gall
61 I11, (81 hat) 1498

Ursprünglich Nonnenstift 111 Dietkirchen beı Bonn, wurde es 1313 nach
AB St Agatha verlegt; die Zeeit der (Gründung ist unbestimmt, doch bestand

schon 1030, W © die Nonnen em Benedietiner-Orden angehörten ; 1208
den S16Canonıssen nach der Regel des hl Augustin, qU, 1459 wurde das

tift. wieder mit Benedietinerinnen besetzt, 1802 aufgehoben. (Gallia christ. HEB
81 Hıera wörtlich Zunggo 53924. GE Jost Die Oberinnen des Agathakloster’s
81 Niederrhein. (r(eschıichtsfreund V Nr rotie 69:)

Oet
29 Bailulus presentium comparult in eccles1ia collegiata

ANC Marıe VIrg1INıS apıtolıo Coloniensı ANLLO salutıs
quingentesıimo PrIMO profesto sanctı Severin]. 1n qua

au nt extremum Sophia Lymbach, Elizabeth Haetzuelt Can0oN1SSe.
Te Suollis *  NICUS elmagıster (‚ornehus V1ICAaTrıu ecclesie
d qUOTUM zu68 oratıonıbus vestris fidelıter comendamus

iıhIm Nekrologe dieses Kloster’s erscheint: Junfer Fye Lynpbach,
ndenken ept, Todesjahr nicht angegeben. erners Elizabeth on

Haitzfelt ihr Gedächtnis März und 2508 epf., das Todesjahr
leichfalls nıcht bezeichnet. St. Marıa 111 Capitol, ursprünglich als Benedietin

Nonnenkloster gegründet, später 81N Stift weltlıcher Canonissen verwande
PlectrudeDie Gründung wird irrthümlich der "rau Pipın’s VOI Heristal,

zugeschrieben : sıcher ıst dass die Kirche schon 965 bestand un zugleich ange
el Domkirche War  - as Stift wurde 1802 aufgehoben. Mabillon L 146

chetzer Das Capitol, dıeMarienkirche un: der alte Dom ZU Köln ı
d 40OS V, eins von Alterthumsfreunden Rheinlande, Doppelheft

15 Grote und die dort verzeichnete Literatur.
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Qet
130 Baiulus DFESENCIUN) cComparuit NOSITO monasterıo

(‚ecılıe die Seuerin1,. subnotatı clauserunt dıem
Annaextremum Jutta Snellen Hylwygis de ecC Grevfels

TwYIllre kılsa NC Katherına Brucke Christina Vorst el ATINLILCUS
10ster famıliarıs Johannes Keuen ei domiıinus Johannes Kirehoff
S  CUuSs nOosier orafe DI'O NOSLITIS ef orabımus IO vesiris

Das Nonnenstift St; Cäcıha wurde schon unfel Erzbischof Hildebold
835—819) gegründet, abeı erst, auf der Kölner Synode 8 (3 bestätigt und

6111 Benedietinerinnenkloster 14  783 wurden die Prämon-wäar ursprünglich
stratfenserinnen Weiherkloste: (gegr 1198 111 das icilienstift versetzt,
die Benedietinerinnen m11 IL  Nn / Prämonstratenserstifte verem12t,
welches 1803 aufgehoben wurde An Stelle des früheren Kloster 1ST. 6In Neubau,
welcher 61 Spital 7a Kölner Bürger sıch ass (Mabillon Annul 111 169
xalha christ 111 ©9 (4 Zunggo 54() (G:rote Jost Zu1 (+eschichte
des Cäcılıenkloster 111 XÖln 111 W issenschaftliche Studien nd Mittheilungen
Au em BPenedictiner- und Cistereienserorden Bd Dn 89 und 15
176—84.)

Oet
T31 Anno dominı millesimo quıngentesıimo DLLIHO 111 dıe

Seu ET'1IL cCcomparult (steht oppe lator 111 VI Lr () 1a I1
eccles1ia 7D OTE E6-RSIE obrerunt CX eadem Can infra scr1ptı
acobus de Stralen iheologie professor Heinricus Strynn
domınus offici1alhi ecclesie Coloniensis Virieus Pardweyser SAaCTO
theologıe professor Barnabas ei Konradus de Rıdberg fratres
VICALPLL, acobus Lanzwirtt, Haınriecus (Clonntis Johannes de
Ydenhoven, Kıllanus Helfrecht. Johannesohannes de KÜNpDIS
L,engerbeyn.

Jacobus de Stralen Wäar viermal Decan der theol Facultät ı Ööln, schrieb
eE1NeN JjJommentar ZUT Apocalypse nd starb 1495

Das überaus herrliche Dom und Metropolitanstift ZU Köln entwick it
ich AUS der KErhebung des Bisthums Köln ZU e1]1nem Erzbischöflichen Sıtze
ZU Kurfürstenthume ; dasselbe wurde 1502 säcularisirt nd nach der Bulle
salute 410 11Marumı v OIL Jahre 1521 111 Erzbisthum und Domkapitel aufneuer
Grundlage errichtet;

DA  3 et
132 F comparuıt NOsSTIrO monaster1o0 qo Martını

INa LOT1IS colonı1a 1DS0 dıe Seuer1 cConfessoris, 11 YJUO debitum
Carnıs soluerunt venerahılis pater el dommınus Adam as ibidem
Fr Johannes Erchens PFLOT. Laurenecius Amersfordie OMNE:‘
sacerdotes el monach!! ei allı M plures ıbıdem. YJUOTUM aNımMas

sıngulorum nostr1 monaster1l defunetorum vesti{ir
deuotis ecommMendamus oracionıbus.

Adam eyer wurde Abt VO:  — Martin AIn 209 September1454 un
starb Februar 1499 Seiner erwähnen als YrOoSSCH Eıferer) für dıe klösterliche
Disciplin mehrerer Bened. -Klöster das Necrolog VO  s Rolandswerth Zum Februar :
das Necrolog on Maria Laach ZU 17 YFebruar nd ZUum selben Tage JeNne‘
der Franziıskaner ZU Brühl. C



(&

(GTrOSS St. Martin, Schottenabtel, gest S08, unter Könıig tto ME 986
VO.  — errichtet, trat 1450 der Burstelder Congregatıion beı, 15803 aufgehoben.
Marıanus Scotus ges SOWI1e Ohliyverius Legipontius (gest. wäaren
Mönche dieses Stiftes (Bruschıius S S Mabillon ILL, 586 HS (+allıa
chrıst. LE ME Chronicon Martıni beı er Ser L Tı E
Catalogus abbatum Martıni beı Boehmer Hontes 3, 7ı SE 8 Fxcerpta
Kalendarın necrolog. Martını beı BPoehmer SN W attenbach Die
Schottenklöster 1n Deutschland Besonders K esse Antıqu. ImMoN,. Martin1ı

ma) oloniae Graoate 86.)
et

133 1n NOSTIrO eCONuUEeNTIU ordinis seraphıcı patrıs
Franeisc1l In (lolonia comparurl 1PSO dıe Depherını ‚episcop1
et confessorI1s, In UJUO viam vynıuerse Carnıs anıme ingresse sunt
venerabilis pater Er Henricus Pot, qu1 uiınt CustLos custodie
CGColoniensıs el gwardıanus locı eilusdem. Kr Johannes Ruyssenberch
CoNueNTUS presidens, Fr Johannes Sartoris lector el gwardianus In
diuersis 10C1S, KT Bartholdus de Dursten sacerdos;: EOTUTMTN YJUOQUE
anımas el singulorum nostrı CoNueNTLUS defunctorum vestris SINCEer1us
deuotis comendamus oracıonıbus.

Heynricus de Ponte, quondam guardiänüs ın Colonia wırd erwähnt 1mMm
Necrologium der Minorıten Zı Köln a April

ın öln eLiwa 190801 j 0S nıeder ; ihDie Minoriten lessen sıch
Kirche, 1n welcher der berühmte Minoriıt Duns Scotus, gyesL. 1308, begraben
lıegt, wurde 1260 vollendet. Der K ölner Convent Wäar Sıtz des Provinclal’s der
7E  Öölner Minoriten-Provinz und des (ustos der eustodıia Coloniens}s. Aufgehoben
1802 (Wadding Annal. H 104 VE 325 da Braun: Das Minoritenkloster und

das 1LEUC Musgum /AHT Ööln, (xrote Eubel Q, 3}  f} Anm 33.)

Oet
134 presenti rotule comparult in NnOSLroO conuentu ordinis

Tatrum H ETECMILATUM Augustinı in (‚olonıa In dıie - Euergislı
ePISCOPI, In JUOG obrerunt infra seripti patres ratres :
reuerendus LuUudolphus Buth de Warborch, theologie
professor NeCNON DrouINCIalIs NOsSIiTrTe alme proulNGCIE Coloniensıts,

W ynandus de W esalıa penitenclarıus Hevnerus Pıstoris
Jector. ymon de Syborch lector nNecnNON prı0r eiusdem CONUENLUS,

Johannes de: Heruordia lector el penitentiarıus, Hynrıicus de
”

Monasterio prIOT eiusdem CONUENLUS, (jerlacus de ksch SUuppriıor
eiusdem COoNueNTLUS. Fr Johannes Missıe (”) Ssacerdos, Kr eliImus
de Erpel sacerdos, Fr Tilmannus de unff Sacerdos. Fr Conradus
Pleyntz sacerdos, FEr. Arnoldus Dıdwalt Sacerdos, Er Wılhelmus
Butschern (‘P sacerdos, Fr Wılhelmus Missıie sSacerdos, HT Martıiınus
Masevik sacerdos, Fr Andreas sacerdos. Jacobus Hucker
sacerdos, Kr Hynricus Roysgyn 1U ueENIS, FKr Johannes Sack 1U ueENIS,
Hr Hynricus COHNUEISUS, Fr Kgidius CONUEISUS el 9{11 qUanmı
plures iıbıdem, quOoTUumM anımas omn1ı1um el singulorum nostrı
conuentus defunetorum vestris deuotis comendamus 01‘acionibu$. ıLudolphus de Wa;*borch starb Dez 1497 An



f

Die Augustiner Eremiten I1 Köln sınd zwischen 16365 gegründet,
158502 aufgehoben; 111 diesem Vonvente Wäar ELn Hausstudium für dıe anze
Provınz. (Crusenius : Monasticon Augustinian, - Panvınius Onuphrius: Chronicon
Aug ordinıs 28 Grote 36.)
Z Jet.

135 presentis rotulı comparult ChOoro ecclesie nNnOostire
Andree (lolonıensis dıe dom ()etobris AD MVC

DFPLIOL ; sıgnıficamus 1NO0S vicedecanus el capıtulum aceclesie
predicte quod cıtra ohlerunt venerahılis dominus

Johannes Leuss decanus. Lambertus de onte, SAaCT’e theologıie
professor. Stephanus de J0etzenred, Heinriecus Steynwich, Conradus
Alverti P TNAIdus de Venro1d eanonie1 et Andreas Z wolis Carıus
chete nOostre ecclesie Andree., YJUOS ecomendamus DIIS oratıonıbus
vestr]IS

Lambertus de ontfe Dominı der (0341 Herrenberg wWar Decan der
phılosophıschen Facultät Köln 1458, Reetor mag nıf. daselbst. q0. 1478,

gab ehrere geschätzte Schritten phılosophischen Inhaltes heraus und starbh
1l 1499:; vgl Hartzheim: Bıbliotheca Coloniensis, 214 SCQU. Das

Collegiatstift St. Andreas Kegr. Von Erzbischof Bruno 970, aufgehoben
802 Aegı1dius Gelenus, er verdienstvolle Geschichtschreiber Köln’ War 1ı1er
Scholasticus, gestorben 656 als W eihbischof VO Osnabrück. (gJrote und
dıe dort. angegebene Liıteratur.

2 Det
136 Lator presentis rotuli comparuıt sacrıstia nostrı

econNuventus orchnis ratrum A d 1 A Golonia die
suni{i Tatres:s. Euergisii. YJUO VIiaIn 1UeT'SeEe CAarnıs iINSTFCSSI

venerabilis Da Er Johannes sSoemer de Aquis predicator
feru1ldus multum deuotus, reuerendus AC Christo deuotus

pater magıster Warboldus eirı pyredicator eloquentissimus, relig10sus
pater irater (steht oppelt Johannes Jacobl, YuL multis annıls
funt supprior prefati cCoNuentus, Fr. Theoderiecus Hoet, Fr Mathıas
de Scocia. Fr Heinriecus Kemagen COLLUETSUS Eorum qUOqUEaNnımas

6i singulorum nostrı ONueNnNius defunetorum vestris S1NC  ”1
deuotis eommendamus oratıonıbus.

Das Dominikanerkloster Köln, Sıtz des Provincılals der PFOVINGIA Teutoniae,
SONT. reformirt, aufgehoben. Hier hatten die Dominikaner 61n
Studium generale, ıer ehrte der sel Albert der Gr., der, nachdem er dem
Bisthume Regensburg entsagt, ueher sıch zurückzog, viıelfach als Weihbischof

aın Rheine verschiedene Kirchen weihte un! 1er starb Vgl rote

z Oet
137 Presentis rotule ator comparult CONUEeNTIU fratrum

ordıinıs hbeatıssımeMariıe VIPSINIS de monte Carmell Colon 1a
1DS0O - dıe Kuergisli coloniensis el martırı1s, 111 quoO
obierunt infrascr1iptipatres et fratres videlicet reuerendus magıster.
KRutgerus de Campana loel, fratres Jacobus Knill SCHIOF,
Fr Wernerus Cantrifusoris SaCcerdos Fr (lonradus Kempis de



SEA

Missıa sacerdos el alıı qUam plures ibıdem UQ UOTUIN AN1LMas
OTINLMNILUIN el singulorum nNnOsTir1ı conNueNTuUs defunetorum vesiIrIs euotis
1S5 comendamus oracıonıbus

Das Karmelitenkloster Köln, die Niederlassung dıeses Ordens
Deutschland wurde 1198 gegründet dıe Kıirche 1219 erbaut 18092 aufgehoben
(Mooyer Ablasshbriefe für das Karmalıtenkloster öln Annalen des hıst Ver

Niederrhein 1472 Millendunceck Jacoh gyest Chronicon PTOVINC1A6
Colon ord Carmel om1

et
138 NNO domiını millesimo quingentesımo IM altera die

. Seuerinı patronı nostrı hulusmodi rotulum NOSITO Choro
presentauıt ; vobıs pretierea sıgnıficamus quatenus SUCC|  ue
isto preterıls oblerunt Theodericus de Moersa decanus
quondam Jacobus de Amersfordia el Virieus Kr [W
theologıe professores, Haınrieus de Kerpena derectorum doctor
kmmundus de Koerchouen (?) scholastieus (z2rardus ('lant ATr’CIUMM
magıster et quondam Johannes de 10 huus nOsire ecclesie
dum V1X CaNOÖOLLCL, pro YUOTUM anımabus DFECCS el
Lac1l10oNles vestras deuotas pelhmus FOSahlıus

Theodoricus Moersa starb 26 Nov War magıster ATC1LUILN nd erhijelt
schon E Nov 1456 VO:  - der Universität Köln prebenda secundae
gratiae ; vgl AUSSer dem ecrolog VONR St. Severın noch : Alfters Ser165

praepositorum, decanorum ei, praelatorum (Handschrift Stadtarchir öln)
Ulrieus Krytwyss, Kreitweiss wiıird cıt ecrolog AIn Maı erwähnt. Im
ecrolog on M.-Laach wırd Juni Ulrieus Creutweilss, YTrof. der Thevl
und Canonıicus Domestifte gest 501 angeführt (+erardüus Clant wırd
AA Maı er  ähnt Joh de Dubıo ıst Johannes 1116 Zwyvel Zweitel legibus
lıcentatıus, Dechant; On St. Severin 2 1440 auch Canon1icus AU St. Georg,
star nach Alfter 1454, 16 Dec das Necrolog erwähnt SC1INeEeTr am

prı
Das ben angeführte Stift. ist das Collegiatstift Severın, welches SsSCcC1INHNe

Gründung auf den hl Severın zurückführt, aber als Colleguatstift siıcher 1e1
späteren Ursprunges ıst; zugleich 184! Archıdiaconat un! wurde
aufgehoben. (Göcke: Drei Severinsurkunden Annalen des hist. Ver.
Niederrhein y E R f} Grote 84.)

Oet
139 Comparuit PFESCHCLUM exhıbitor U 1Re18 exXira. er
(lolonı1am monaster10 sancth Her1bert1 Oordınıs Benediett

1DSO dıe Crispini el Crispinlan] martiırum 111 YUO a introducthaone
reformac1o0n1s oblerunt venerabilis dominus Wılhelmus de Breithbach
a  aSs. FTr Andreas Campis, Fr Johannes Bernecott, Fr Kutgherus
Vall der even, Fr Johannes de Confluenecia (Koblenz), Fr Wilhelmus
Kotzenrott sacerdotes ei monach1 Fr Wiılhelmus de Nuse1a
dyaconus et monachus, Fr Johannes donatus. Johannes, Johannes
et T’heodoricus prebendarli el alıl quam plures famıhares e
hbenefactores nostr1. PFO QqUOTUM anımabus cordintime petimus
deuota OTAacCc1ıoNu vestirarum suffragla.



500

Wiılhelm de Preidbach der 35 Ahbt VO: Deutz, resıgnırte 1491 und
starb Oet 14992 e11 Eıtferer für die klösterliche Disciplin ; sSe1nel rwähnt

Annalen desdas Necrolog VO:  —- Gladbach über dıe Familıe der Breidbach s

hist Vereines Niederrheın eit
eutz, gegenüber VOo  am öln SCcDT 1003 urce den KErzbischof Heribert

VO:  S Köln, trat 1491 ZUT Bursfelder Congreg 7 wurde Truchsess schen Krıege
1583 zerstört lag VO  S da bıs 1645 Ruinen während welcher Zieit der
Pfarrkirehe ST an VO en Mönchen der ottesdiens gefeiert wurde 1503
aufgehoben (Bruschius 563 65 Mabillon 118 84 all christ, 111
752 Grote 105 oth Die Bıbhothek und das Archiıv der ehemalıgen
Bened. Abteı Deutz „Correspondenzblatt des (+esammtvereines der deutschen
Geschichtsvereine 1855 Bekanntlich Wäar der gelehrte Kxeget Kupert VO  }

eutz, gest. 1135, Abt d1eses Klosters.

Jet
14(0) NnO domını miıllesımo quıngentesımo DILILLO altera

Crispini el Grispinanı martyrum aparuıt PrFESCHNCIUM rotularıus
CcoNueNTIu S Barbare ordınıs rt ü (lolonı1a presentans

OTale elNOINLNEA defunetorum vestrorum DrO quibus orabımus
|988 NOSTrIS propter deum ; de fraternitate allegata nıchı| constat nobıs.

Die Karthäuser Köln wurden gestiftet on Erzbischof W alram yraf VO:  \
Jülich U, 1334; VO  — der Karthause beı Maınz trafen dıie ersten Mönche ı öln 6111

Yebruar 1335 Eın sehr KTOSSET Wohlthäter, ]Ja der zweıte Stifter Wr (;erhard
Scherfgin, gest 1344 Die Karthäuser 11 Köln, VO welchen viele, insbesondere
der gelehrte Laurentius Surius (gest 9 literarisch thätig wurden

(94 aufgehoben (Hartzheim Bıbliotheca ColonıJensıs pag 47 Sqy Grote
Reichenlechner 81 Merlo Kunst un! Kunsthandwerk Karthäuser Kloster
Köln, Annalen des hıst Veı 45 n Annales Carthusiae Coloniensıs, &. Aa

3530 A Manuseript Privatbesıtz ebenso Chronologia Carthusiae Colon.)
AA (Jet

141 Anno dommnı mıllesımo quıngentesımoO PLELLILLO altera dıe
Crispl et Crispinlanı martyrum DFrESCHNCLIUM rotularıus
CONUENLU anthaleonıs Ordınıs Datrıs Benedıieti Colonı1a

YJUO debıtum Carnıs soluerunt venerabiılıis pater domınus
Wiılhelmus ahbbas ıbıdem F'r Henricus de Johannesreda,
Blaetschem Joanes Katıngen, Henricus de Nardena Fr Keynerus
Johannes TOE@eNC. C  S sacerdotes et monachı e allı QUann
plures bıdem QUOÖOTFUIM aNnımas OINMLUTILL singulorum NnOostirı
mMmoOoNAasiern defunctorum VEestiPrs deuotis cCommMendamus OTraclıonıbus

P Abt Wılhelm ON Boichholtz 14851—587 7 März, O1l enthoben
wurde, STAr et. Henricus de Breda Dacrısta, starb Aug 1490
Joh Blatzem quondam PT10OT, monachus ef, SaCcC 1488 Johannes de Katingen
starb 13 Aug 1490

5t Pantaloen SO VO  — Erzbischof Bruno 964 aufgehoben 18092
(Mabill I11 494 LV 61 69 239 (Aallıa christ ILL DE Annales
Monasterı11 Pantal 111 Boehmer Fontes rote 56.)

Oet
1492 NNO domiını PTFIMO altera dıe Crispini el

Crispinlani martyrum apparunt pre: rotularıus ı monaster10
Speculum m Devarn Oordınıs Cistercı1eNsIıS in



olönia . obıerunt SOTOT CS Yatfa (xelderdorff, SOT’OL ofya el Regına
orate DTO nostris _et orabımus DIO vestris.

Seyarn, auch S1i0nN, Sayn, Seynne SQT, 418 Kloster „ZUIN Spiegel“
von Graf Heinriıch von Sayn nd seiner KFrau Mechtilde VO  s Landsber& q
mift demselben wurde das /A Ophoven beı Wesseling zwıschen öln un!: Bonn

gelegene ımd ge1it 1235 bestehende Cistereienserinnenkloster vereinıgt $
des Jahrhunder: Sanz ın Verfall gerathen1246 Anfangs

und wurde Oetober 1613 Brigittinen AULS Marienforst übergeben, 1802
aufgehoben. (Gallıa hrıst. IL, 798 Nettelbla : Ostier der Birgıtta
Stramberg: Rheinischer Antiquarıus VIL 613 rotie 38.)

26 ? (29.) UVet
143 1501: mensıs Oetobris comparuit rotularıus 1n

collegiata eccles1a unı ertı Goloniensı. 1ın QuUa infra trienn1um
oblerunt Johannes Burdren deecretorum doetor Secotus (&} Johannes
de Lyns el Henrıicus de (lunıis (?) licentiatus ıIn theologıa, CanoN1C1‚e1iusdem eccles1e.

Joh de Liyns (Linz Rhein) ist. ohl identisch mı1t Joh (+obelhnı de Lyné‚
ım Necrologe VO: st.. Cunıbert Jänner erwähnt; das Collegiatstift
St. Cunıbert, womıt auch e1n Archidiaconat verbunden War, ıst gegründet VO

h Cuniberft: Erzbischof VO:  - oln 8'(3 - zuerst für Canonie1 ach der Regel
Chrodegangs, die ann 1n CAanNnoNLCI saeculares übergingen ; 40 180902 aufgehoben.
(Würdtwein: Subsidia dıplom, ILL  9 68 —753 Von Merng Versuch f’>iner Geschichte
der Cunibertkirche, Köln 1834 Grote

Ueber einige der angeführten Köln’schen Stifter bewahrt das Stadtarchiyvy
ın öln die betreffenden Necrologien ; vgl Höhlbaum : Mittheilungen AauSs

dem Stadtarchive Ööln, Heft U 188y6‚ 69 2
144 Presentium exhibitor comparuit in monaster10 Michaelıs

montis S ebe en S 1 EXECUCIONI suum. demandans negocıum
quınto Kal Novembr., in quo h1] vnıuerse carnıis viam ingress]
sunt Johannes prIOr, Otto presenciarius (?) conuentus (?) prepositus
in Plevsa, (Gasperus prepositus 1n Millen, ()tto thegau1‘arius‚
Gerhardus, Johannes el Philippus sacerdotes profess

Otto von Buren der Alde, presenzmeıster | erscheint 1489, .1492' ‚ Ottonk on Nidecken, (uster 1495D  E  01  ölöhia; obierunt sorores Yutta Gelderdorff, soror Sofya et Regina ;  orate pro nostris et orabimus pro vestris.  Seyarn, auch Sion, Sayn, Seynne u. s. w. gegr. als Kloster „zum Spiegel“  von Graf Heinrich von Sayn und seiner Frau Mechtilde von Landsberg a°. 1221;  mit demselben wurde das zu Ophoven bei Wesseling zwischen Köln und Bonn  gelegene und seit 1238 bestehende Cistereienserinnenkloster vereinigt gegen  @  des  1  Jahrhunderts  war . es  ganz  in Verfall gerathen  1246. Anfangs  und wurde 25. October 1613 Brigittinen aus Marienforst übergeben, 1802  aufgehoben. (Gallia christ. III, 798. Nettelbla: Klöster der hl. Birgitta 60.  Stramberg: Rheinischer Antiquarius C, VIL, 613. Grote 88.)  X  26? (23.) Oct.  143 1501 26.(?) mensis  Octobris comparuit rotularius in  collegiata ecclesia s. Cunib erti Coloniensi, in qua infra triennium  - obierunt Johannes Burdren decretorum doctor Scotus (?), Johannes  de Lyns et Henricus de Clunis(?) licentiatus in th  N  eologia, ‘canonilci  %  ‚eiusdem ecclesie.  Joh. de Lyns (Linz a. Rhein) ist wohl identisch mit Joh, G  obellini de Lyns,  im Necrologe von St. Cunibert am 24. Jänner erwähnt; das Collegiatstift  St. Cunibert, womit auch ein Archidiaconat verbunden war, ist gegründet vom  hl.. Cunibert. Erzbischof von Köln 873-zuerst für Canonici nach der Regel  Chrodegangs, die dann in canonici saeculares übergingen; a°, 1802 aufgehoben.  (Würdtwein: Subsidia diplom, III, 68—73. Von Me  K  ring : Versuch 1?iner Geschichte  der Cunibertkirche, Köln 1834. Grote 84.  Ueber einige der angeführten Köln’schen Stifter bewahrt das Stadtarchiv  in Köln die betreffenden Necrologien; vgl. C. Höhlbaum: Mittheilungen aus  dem Stadtarchive ‘Köl‚n‚_ Heft_9; 188„6’ S. 1‘\6E\)—:72‘‚ \  \  /  >  144. Presehtiürn exhibitor comparuit in monasterio s. Michaelis  mofltis„ Sygebergensis execucioni suum demandans negocium  quinto Kal. Novembr., in quo hij vniuerse carnis viam ingressi  sunt Johannes prior, Otto preseneiarius(?) conuentus (?) prepositus  in Pleysa, Casperus prepositus in Millen, Otto thesaurarius,  Gerhardus, Johannes et Philippus sacerdotes et profess  _ Otto von Buren der Alde, presenzmeister _erscheint 1480, .1492. 'Ot?ö  nk von Nidecken, Custer 1495.  __ Siegburg, Benedietiner Abtei, gegründet von Erzbischo  f Anno VII‚ (Spiftbrigf  vom Jahre 1064),  1066 wurde die Kirche geweiht, zuerst wurden die Mönche  aus  benachbarten Klöstern genommen, dann aber ‚aus dem Musterkloster  ia in Italien. Oberpleis und Millen waren Propsteien, die zu Siegburg  w. Gall- christ. IIl  ten; aufgehoben .1802. (Mabillon IV, 556. u. s  Das ältere Nekrol. von Siegburg nebst dem von Gladbach in: Annalen  äes ; ‘hıst.  Vereins f. d. Niederrhein 8 H. Dornbusch: Aebte, Pröpste und Mönch  S  der Abtei Siegburg [1156—1771] in: Annalen des, hist. Vereines 30  n  f  Schwaben : Geschibh?;g d\45r‘Sy\t,\el._é.tyulld A‘btei’Sié'g'burg‘.)  4  K  _ Ohne Datum. _  N  — _ 145. Presen  C  jum éxhi5itofi co  ii'fp‚a1füit in R y“1‘1‘ c‘1»‘\‘o 1;'f f  monasterio s. Clementis et Marie virginis matris domini nost  hristi; obiit Ann  © p  Ü  /  m@mppié.  ESiegburg, Benedietiner Abtei, gegründet VO Erzbischo Anno 41 (Stiftbrief
vom Jahre 1064), wurde die Kirche geweiht, ZUerst wurden dıe Mönche
aus benachbarten Klöstern KENOMMEN, dann aber au dem Musterkloster

12 ın talien. Oberpleis un: Mıillen waren Propsteien, die Z Siegburg
all christ. LIL,ten  9  * aufgehoben .1802. (Mabillon LE 556 u.

Das ältere Nekrol. von Siegburg nebst dem VOoONn G  CN  58  ladbach 1ın Annalen(6€  des hıst ereinsf Niederrhein Dornbusch : ©  e, Pröpste und Mönch
der Abtei Siegburg 1156—1771] in } Annalen des. hist. Vereines (DSchwaben : Geschichte der Stadt und Abtei Siegburg.)

Ohne Datum
145 Presen 1UumM exhibitor COrfipafuit AAl Yn do rff

monasterio Clementis Marie VIrgINIS matrıs domini nost
hristi :D  E  01  ölöhia; obierunt sorores Yutta Gelderdorff, soror Sofya et Regina ;  orate pro nostris et orabimus pro vestris.  Seyarn, auch Sion, Sayn, Seynne u. s. w. gegr. als Kloster „zum Spiegel“  von Graf Heinrich von Sayn und seiner Frau Mechtilde von Landsberg a°. 1221;  mit demselben wurde das zu Ophoven bei Wesseling zwischen Köln und Bonn  gelegene und seit 1238 bestehende Cistereienserinnenkloster vereinigt gegen  @  des  1  Jahrhunderts  war . es  ganz  in Verfall gerathen  1246. Anfangs  und wurde 25. October 1613 Brigittinen aus Marienforst übergeben, 1802  aufgehoben. (Gallia christ. III, 798. Nettelbla: Klöster der hl. Birgitta 60.  Stramberg: Rheinischer Antiquarius C, VIL, 613. Grote 88.)  X  26? (23.) Oct.  143 1501 26.(?) mensis  Octobris comparuit rotularius in  collegiata ecclesia s. Cunib erti Coloniensi, in qua infra triennium  - obierunt Johannes Burdren decretorum doctor Scotus (?), Johannes  de Lyns et Henricus de Clunis(?) licentiatus in th  N  eologia, ‘canonilci  %  ‚eiusdem ecclesie.  Joh. de Lyns (Linz a. Rhein) ist wohl identisch mit Joh, G  obellini de Lyns,  im Necrologe von St. Cunibert am 24. Jänner erwähnt; das Collegiatstift  St. Cunibert, womit auch ein Archidiaconat verbunden war, ist gegründet vom  hl.. Cunibert. Erzbischof von Köln 873-zuerst für Canonici nach der Regel  Chrodegangs, die dann in canonici saeculares übergingen; a°, 1802 aufgehoben.  (Würdtwein: Subsidia diplom, III, 68—73. Von Me  K  ring : Versuch 1?iner Geschichte  der Cunibertkirche, Köln 1834. Grote 84.  Ueber einige der angeführten Köln’schen Stifter bewahrt das Stadtarchiv  in Köln die betreffenden Necrologien; vgl. C. Höhlbaum: Mittheilungen aus  dem Stadtarchive ‘Köl‚n‚_ Heft_9; 188„6’ S. 1‘\6E\)—:72‘‚ \  \  /  >  144. Presehtiürn exhibitor comparuit in monasterio s. Michaelis  mofltis„ Sygebergensis execucioni suum demandans negocium  quinto Kal. Novembr., in quo hij vniuerse carnis viam ingressi  sunt Johannes prior, Otto preseneiarius(?) conuentus (?) prepositus  in Pleysa, Casperus prepositus in Millen, Otto thesaurarius,  Gerhardus, Johannes et Philippus sacerdotes et profess  _ Otto von Buren der Alde, presenzmeister _erscheint 1480, .1492. 'Ot?ö  nk von Nidecken, Custer 1495.  __ Siegburg, Benedietiner Abtei, gegründet von Erzbischo  f Anno VII‚ (Spiftbrigf  vom Jahre 1064),  1066 wurde die Kirche geweiht, zuerst wurden die Mönche  aus  benachbarten Klöstern genommen, dann aber ‚aus dem Musterkloster  ia in Italien. Oberpleis und Millen waren Propsteien, die zu Siegburg  w. Gall- christ. IIl  ten; aufgehoben .1802. (Mabillon IV, 556. u. s  Das ältere Nekrol. von Siegburg nebst dem von Gladbach in: Annalen  äes ; ‘hıst.  Vereins f. d. Niederrhein 8 H. Dornbusch: Aebte, Pröpste und Mönch  S  der Abtei Siegburg [1156—1771] in: Annalen des, hist. Vereines 30  n  f  Schwaben : Geschibh?;g d\45r‘Sy\t,\el._é.tyulld A‘btei’Sié'g'burg‘.)  4  K  _ Ohne Datum. _  N  — _ 145. Presen  C  jum éxhi5itofi co  ii'fp‚a1füit in R y“1‘1‘ c‘1»‘\‘o 1;'f f  monasterio s. Clementis et Marie virginis matris domini nost  hristi; obiit Ann  © p  Ü  /  m@mppié.  E0)  11 nn pIE

Irll‘emorie.
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Das Benedietinerinnenstiftt ERheindorf (Kındorp)auch Schwarzrheindorf
genannt 1111 egensatze Ar Graurheindorf (Cistercienserinnen auf der linken
Kheinseite) DSCOT. 1151 VO  —- Erzbıischof Arnold IL VO  — Öln, aufgehoben
die Klosterkirche ıst, Jetzt Pfarrkırcehe. Die hen genannte Anna von Breitbach
gehörte der adeligen Familie Breıtbach . ber welche W eidenbach Landelt

Annalen des 118 Vereins, Heft 24, Agnes VO:  - Plettenberg,
wahrscheinlich 0CC  er des Reinbold On Piettenberg, der ach Stran
Beıträge ZUT Genealogie der adeligen ((eschlechter öln 1865, eft
Z W.C. Töchter die KlosterJungfrauen WAaren. Die Plettenberg Aaren 1Ne

1881 783ansehnliche Adelsfamilıe AUS dem kölnıischen Westfalen (Gall chrıst
Simons Die Doppelkirche SA Schwarzrheindorf Bonn

(Fortsetzung folgt nächsten (  e

Reisebilder Aaus Siüd talıen.
Von Gabriıel Strobl Pro{i Melk.

(Schluss aus Heft 1LII Jahrg VIIL 400—422
Vesuv un Pompe]1

Wer kennt nicht en Vesuv als den schrecklichsten er ] Kuropa thätige
Vulkane, a1ls den personifizirten Rachegott der Campanıschen Fluren, als den
schonungslosen Verwüster dezennienlangen Menschenfleisses!. Wie ein verderben-
schwangeres Gewitter ragt hoch herein ber ıe paradiıesische ene, stets
bereıt dıe Brandfackel schwingen Feuerströme niederzusenden S1IC mıt
LEL Glutregen ZUu überschütten. Nıcht hatte diıese drohende Gestalt,
nıcht verbreıtete Tod und Verderben. och Z E el des alser Augustus
Var Cr, Strabo berichtet, bıs ZU10 plateauartigen (xipfel hinauf mıiıt schönen
Culturen bedeckt un: 1Ur dieser l1ess durch Unfruchtbarkeit, SOWILEC durch
SECe1IN schwärzliche Färbung auf vulkanısche Entstehung schliessen. Sorglos lagerte
sıch um ihn @111 Kranz blühender 5tädte, Sinnenlust un schwelgerische
Ueppigkeit hatte sıich R Husse, WIC ausser Rom vielleicht nirgends
11112 weıten römischen Reiche, entfaltet ; da erwachte der schlummernde Löwe
schüttelte zuersti einigemale mächtig cdie Mähne, dass die Grundfesten der rde
erzıtterten, Mauern und Städte gleichKartenhäusern zusammenbrachen ; dann abeentlud ch ganzer, seıt Jahrhunderten aufgehäufter Grimm ın ıne
furchtbaren Zornesausbruche, ass sıch der ILimmel tagelang verhüllte, das
Umgebung meilenweit verwüstet wurde und Städte Pompeji, Stablae und
Herculanum VO Angesichte der rde verschwanden. J)amals thürmte sıch der
Berg Zu SCINET jetzıgen ohe und ON da C  REl usserte sich e1Ne Kraft fast
regelmässigen Interwallen, bald UU finster drohend, bald schrecklich verheerend) —
Kein under, dass CIMn solches Naturphaenomen AUS en Ländern NeugierigeHunderten herbeizieht nd 4ass auch 1C. be1 NEe1IN: ersten Anwesenheıt
Neapel den Pflingsttagen des Jahres 18572, ınn ersteigen eschloss.

Es War eın herrlicher Morgen, den Vesuv umschwehbhten goldige Wolken
die Häuser und Paläste spiegelten siıch scharf den Fluthen un die weıt
Fläche des Golfes schimmerte gleich glitzerndem Kdelgeschmeilde unter
schrägen Strahlen der aufgehenden Sonne, als der Zug ängs des Gestades dahinfuhr
Nach KUurzer Fahrt zwischen CN aneınancder siıch reihenden Villen und Häusern
hielten WITr Portici, dem gewöhnlichen Ausgangspunkte der Vesuv C]
In dem nahe gelegenen Resina besteht CiIN eigenes Führerbureau, chem ch
um Lire  % Führer erhielt ; ausserdem kaufte IC CIN1SEC Esswaaren, beson f
Feigen, die eım Anstiege dem ausgetrockneten Gaumen treffliche Dienste leisteten.
Wie Neapolitanischen häufig, gab 6S uch Jler Versuche Prellerei.
ufdie Frage, WIC viel Feigen kosten, erhielt ıch ZUT Antwort : soldi uf


